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Kurzfassung: Unternehmen entsenden ihre Mitarbeiter*innen zu 
Weiterbildungen in der Hoffnung, dass diese viel Neues und Relevantes für 
ihren Arbeitskontext erlernen. Allerdings stehen Mitarbeiter*innen nach 
Weiterbildungen häufig vor Herausforderungen neu Gelerntes in die 
Arbeitspraxis zu integrieren. Bedingt durch personale, weiterbildungs- und 
arbeitsbezogene Faktoren (z.B. Kauffeld et al. 2008) kommt nur 10-34 % 
des Gelernten nach Weiterbildungen in der Praxis an (Hall et al. 2014; Saks 
& Belcourt 2006). 
Im Sinne einer entwicklungsunterstützenden Begleitung von Mitarbeitenden 
(Kauffeld & Paulsen 2018) wurde das Lern- und Wissenstransfertool 
(LeWiT-Tool) im BMBF geförderten Projekt IN-DIG-O entwickelt. Es 
unterstützt den Prozess des Lerntransfers und der Wissensweitergabe 
durch Fragen zur Reflexion relevanter Einflussfaktoren sowie der 
Aufforderung zum Setzen konkreter Handlungsziele. 
Die Einführung neuer Technologien trifft in der Praxis häufig auf 
Schwierigkeiten, wie Akzeptanzprobleme bei den Mitarbeitenden und 
daraus resultierendem Widerstand bei der Tool-Nutzung (Venkatesh & Bala 
2008). Dies kann auch daran liegen, dass für die Nutzung Kompetenzen 
benötigt werden, welche bei den Mitarbeitenden nicht vorhanden sind. Ziel 
der Studie ist es, notwendige Kompetenzen für eine erfolgreiche Einführung 
des Tools zu ermitteln, Chancen und Risiken zu identifizieren sowie das 
Tool einer ersten Evaluation zu unterziehen.  
In der Studie wird den Teilnehmenden eine Videovignette präsentiert, 
welche die grundsätzlichen Funktionen vom LeWiT-Tool erläutert. Im 
Anschluss sollen die Teilnehmenden relevante Kompetenzen für die 
Nutzung des Tools nennen. Zudem werden Akzeptanzfaktoren und 
Interesse an der praktischen Nutzung erfragt. Die Teilenehmenden werden 
außerdem gebeten anzugeben, welche Chancen und Risiken durch die 
Nutzung des Tools ihrer Meinung nach entstehen könnten.  
Erste Ergebnisse zeigen, dass das Tool als sehr wertvoll und modern 
eingeschätzt wird, aber auch als sehr zeitaufwendig. Generell wird die 
Usability des Tools hoch eingeschätzt. Bei der qualitativen Erfassung der 
Kompetenzen ließ sich vor allem ein Fokus auf die Selbst- und 
Fachkompetenz erkennen. 
 
Schlüsselwörter: Lerntransfer, Wissensweitergabe, Weiterbildung, 
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